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NACHRUF

Pionier und Visionär
ZUM TOD VON HINRICH „HINNI“ DIRKS

Wenn vom ostfrie-
sischen Boßel-

sport und seiner Ent-
wicklung gesprochen 
wird, fällt der Name 
Hinrich „Hinni“ Dirks 
fast zwangsläufig. Er 
starb nach langer 
Krankheit am 6. No-
vember im Alter von 
87 Jahren. 

Als „Boßel-Papst“ wurde er 
häufig bezeichnet, und der Ti-
tel passte. Ohne Hinrich Dirks 
wäre der Friesensport heute 
ein anderer. Der gebürtige 
Hattersumer war ein Pionier 
und zugleich auch ein Visio-
när auf seinem Gebiet. Er hat 
maßgeblich dazu beigetragen, 
dass die Strukturen des Boßel-
sports deutlich professionali-
siert wurden. 

Als die neugegründete Bo-
ßel-Landesliga als überregio-
nale Spielklasse 1970 erstmals 
ihren Meister ermittelte, war 
das sein Verdienst als Boßel-
obmann. Seine Idee kam beim 
Oldenburger Landesverband 
scheinbar so gut an, dass auch 
dieser kurze Zeit später eine 
Landesliga installierte. Die 
Vereine reagierten allerdings 
skeptisch. „Wie immer bei 
Veränderungen“, sagte Dirks 
damals. Schmunzelnd fügte er 
in seiner unnachahmlichen 
Art hinzu: „Am Anfang musste 
man die Vereine noch dazu 
zwingen, in dieser Liga zu 
werfen. Heutzutage kämpfen 
sie bei den Aufstiegskämpfen 
mit harten Bandagen, um da-
bei sein zu dürfen.“ Auch die 
Idee zum populären Wettbe-
werb um den Ostfriesland-
pokal kam von Dirks. Er setzte 
sich damit schon zu Lebzeiten 
ein Denkmal. 

Dirks begann seine Boßel-

Aktivitäten in den frü-
hen Fünfziger Jahren, 
als er erste Kontakte 
zum damaligen KBV 
„Hattersum“ auf-
nahm, aus dem später 
nach einer Fusion der 
KBV „Einigkeit“ Uttel 
hervorgehen sollte. Elf 
Jahre führte er als  Vor-
sitzender die Geschi-

cke des Vereins. Außerdem 
übernahm er fortan viele Eh-
renämter. Von 1985 bis 1999 
prägte Hinrich Dirks als  Vor-
sitzender die Arbeit des Kreis-
verbandes Wittmund, von 
1992 bis 1996 war er zudem 2. 
Vorsitzender des Friesischen 
Klootschießerverbandes 
(FKV).

Als Boßelobmann des Lan-
des-Klootschießer-Verbandes 
Ostfriesland (LKV) hat Hin-
rich Dirks von 1973 bis 2003 
den Boßelsport entscheidend 
geprägt und mit dem Boßel-
ausschuss, den er 1975 ins Le-
ben rief, kräftig am Spielbe-
trieb gefeilt und ihn ausge-
baut. Während dieser 30 Jahre 
hat Dirks auch die Presse-
arbeit über den Boßelsport für 
die ostfriesischen Tageszei-
tungen aktiv begleitet und 
wurde als objektiver wie kriti-
scher Berichterstatter, der ge-
schliffen zu formulieren wuss-
te, geschätzt.

Nach seinem Rücktritt 2003 
wurde er vom LKV zum Eh-
renboßelobmann ernannt. 
Auch beim KBV „Einigkeit“ 
Uttel sowie im Kreisverband 
Wittmund wurde ihm diese 
Ehre zuteil. Für sein Engage-
ment wurde ihm als Anerken-
nung die höchste Auszeich-
nung des FKV, das Goldene 
Eichenblatt, sowie 1995 der 
Upstalsboom-Taler verliehen.
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Sieg nach schwachem Start
desdorfern viel Selbstvertrau-
en gegeben. Das war vor allem 
auf der Hintour zu spüren, als 
sie den Favoriten aus Diet-
richsfeld bereits mit sechs 
Wurf auf Distanz gebracht 
hatten. Nach der Wende än-
derte sich aber das Bild. Wäh-
rend beim Gastgeber Kraft 
und Konzentration stetig 
nachließen, spielten die Auri-
cher nun ihre ganze Liga-Rou-
tine aus und erkämpften sich 
mit einer cleveren Vorstellung 
zwei wichtige Auswärtspunk-
te.

Pfalzdorf - Westeraccum 
8:0 (4,095/3,038/-0,076/ 
0,094):

Die Accumer Mannschaft 
wurde vor dem Gastspiel in 
Pfalzdorf auf zahlreichen 
Positionen verändert. Es wur-
den sowohl Nachwuchskräfte 
eingebunden als auch inner-
halb der Gruppen viel rotiert. 
Jürgen Sassen und Robert 
Djuren übernahmen die erste 
und zweite Holzgruppe, Tim 
Jahnke führte die erste Gum-
migruppe an, in der auch sein 
Neffe Marian zum Einsatz 
kam. Dass die Esenser trotz 
dieser Veränderungen nicht 
punkten konnten, lag am er-
neut starken Auftritt der Auri-
cher. Mit 185 Wurf untermau-
erten sie ihre Heimstärke und 
sicherten sich verdient die 
Punkte.

LANDESLIGA MÄNNER I  Nach Anfangsschwierigkeiten gewinnt Reepsholt mit 12:0 

Stedesdorfer Boßler 
schrammen knapp an 
einem Heimerfolg gegen 
Dietrichsfeld vorbei.
OSTFRIESLAND/HWI – Für Ost-
frieslands Boßler geht es nun 
in die obligatorische Novem-
ber-Pause, bevor es dann An-
fang Dezember mit dem 
Spielbetrieb weitergeht. Die 
großen Überraschungen sind 
am sechsten Spieltag der 
Männer I Landesliga ausge-
blieben. Südarle und Stedes-
dorf waren aber nah dran, aus 
der Außenseiterrolle heraus 
zum Erfolg zu kommen.

Burhafe - Schirumer Leeg-
moor 10:1 (1,042/8,020/ 
0,114/-1,026): 

Pflichtaufgabe erfüllt. Bur-
hafe bestätigte seinen Auf-
wärtstrend und festigte seinen 
guten Tabellenplatz. „Flott 
weg“ führt nun die Verfolger-
gruppe an und wird 
sich in der aktuellen 
Form aus dem Ab-
stiegskampf heraus-
halten können.

Reepsholt - Leerhafe 12:0 
(2,002/2,008/4,133/3,041):

Leerhafe startete stark, 
Reepsholt ungewohnt nervös 
und unsicher. So war es kein 
Wunder, dass der Gast zur 
Wende in der Gruppenaddi-
tion bereits mit sieben Wurf in 

Front lag. 
Doch der Se-
rienmeister 
ließ sich nicht 
überrumpeln 
und drehte auf 
der Rücktour 
auf. So gelang 
es der ersten 
Holz von „Ost-
freesland“ einen 
Vier-Wurf-Rückstand 
noch in einen Detail-
sieg von zwei Schoet zu 
drehen.

Willmsfeld - Südarle 
4:2 (-1,083/1,069/2,099/
-1,015):

Der Aufsteiger bleibt 
zu Hause verlustpunkt-
frei. Allerdings präsen-
tierte sich Südarle in bä-
renstarker Form, hielt in 
allen Gruppen gut da-
gegen und forderte dem 
Gastgeber alles ab. 
Willmsfeld bewies, 
dass es auch in engen 
Begegnungen die 
Übersicht behält und 
auf Fehler des Geg-
ners warten kann, um 
diese dann entschei-
dend zu nutzen.

Stedesdorf - Diet-
richsfeld 2:4 
(-2,044/-1,046/
-0,079/ 2,108):

Der Sieg in Ac-
cum hat den Ste-

 Hochkonzentriert: Jörg Abels 
(Reepsholt) BILD: DENNIS MASLO

Mit Ruhe zum Erfolg gegen Upschört
LANDESLIGA MÄNNER II  Reepsholt wird seiner Favoritenrolle beim 10:0 gerecht

OSTFRIESLAND/HWI – Etliche 
Partien sind am sechsten 
Spieltag der Boßel-Landesliga 
der Männer II bei weitem nicht 
so deutlich verlaufen, wie das 
Ergebnis vermuten lässt. 

Blersum -  Pfalzdorf 0:2 
(0,106/-2,018): Für die auf-
munternden Worte  von Frido 
Walter nach der Partie können 
sich die Blersumer nichts kau-
fen. Drei ungenaue Würfe in 
der berüchtigten S-Kurve bra-
chen dem ebenbürtigen Gast-
geber das Genick. Pfalzdorf 
ließ sich nicht zweimal bitten 
und schlug hier gnadenlos zu. 

Leerhafe - Westeraccum 
1:1 (1,142/-1,032): Die Form-
kurve von „Einigkeit“ zeigt 
weiter nach oben. Gegen Ac-
cum lief zunächst alles nach 
Plan und es lag zwischenzeit-
lich bereits mit fünf Wurf in 
Front, doch die Esenser 
kämpften sich in die Partie zu-

rück. Hätte der Schlusswurf 
der Leerhafer Holzgruppe 
nicht einen Begrenzungspfahl 
getroffen, wäre der wichtige 
Heimsieg unter Dach und Fach 
gewesen. So blieb es bei der 
Punkteteilung.

Utgast - Ludwigsdorf 7:2 
(-2,039/7,033): Es war ein har-
tes Stück Arbeit für die Utgas-
ter. Ludwigsdorf hielt über 
weite Strecken gut dagegen 
und hatte Chancen auf ein Re-
mis. Während die Holzgruppe 
der Esenser einen zwischen-
zeitlichen Rückstand von fünf 
Wurf noch deutlich reduzieren 
konnte, legte die Gummiabtei-
lung mit 10.1 Runden schließ-
lich den Grundstein zum wich-
tigen Heimsieg.

Reepsholt - Upschört 10:0 
(2,117/7,044): Für das Müller-
Team sollte sich einmal mehr 
zeigen, wie wichtig es ist, Ruhe 
zu bewahren. Der Nachbar aus 

Upschört konnte die Partie 
lange ausgeglichen gestalten 
und sich durchaus Hoffnung 
auf einen überraschenden 
Punktgewinn machen. Doch 
dann drehte „Ostfreesland“ 
vor allem mit der Gummikugel 
auf und zog davon. 

Ardorf - Norden 6:4 
(-4,016/6,093): Dass der Sieg 
der Ardorfer am Ende sogar et-
was glücklich war, lag an 
einem unerklärlichen Leis-
tungseinbruch mit der Holz-
kugel. Die Cramer-Gruppe war 
stark gestartet und hatte sich 
schnell einen beruhigenden 
Vorsprung von drei Wurf er-
arbeitet, stellte aber nach der 
Wende den Spielbetrieb mit 
dem schwarzen Wurfgerät 
komplett ein. Dank einer sou-
veränen Vorstellung der Gum-
migruppe blieben die Punkte 
dennoch an der Heglitzer Stra-
ße.

Detlef Gerjets (Reepsholt) 
gab alles. BILD: DENNIS MASLO

Westeraccum behauptet Tabellenführung
LANDESLIGA MÄNNER III  Kuriose Punkteteilung beim Duell in Adorf

OSTFRIESLAND/HWI – Durch den 
Sieg im Spitzenkampf gegen 
Dietrichsfeld ist Westeraccum 
wieder alleiniger Tabellenfüh-
rer der Boßel-Landesliga der 
Männer III und kann ent-
spannt in die anstehende No-
vember-Pause gehen. 

Burhafe - Willen 2:0 
(2,147/-0,088): Die Gast-
mannschaft musste lange zit-
tern, bis der wichtige Erfolg 
unter Dach und Fach war. Wil-
len erwies sich als der erwar-
tet starke Gegner und war nah 
dran, etwas Zählbares mitzu-
nehmen. „Flott weg“ bleibt 
dank einer konzentrierten 
Leistung der Holzgruppe zu 
Hause verlustpunktfrei und ist 

dem Ziel Klassenerhalt wieder 
ein Stück näher gekommen.

Pfalzdorf - Rahe 1:0 
(0,013/ 1,119): Dass die Ra-
hester Truppe stärker ist, als 
der Tabellenplatz vermuten 
lässt, machte das Team gegen 
den Nachbarn aus Pfalzdorf 
deutlich. In einer umkämpf-
ten Partie war ein Auswärtser-
folg jeder Zeit möglich und 
wäre nicht unverdient gewe-
sen. 

Südarle - Middels 7:0 
(3,074/3,140): Für den Auf-
steiger gab es am Komper 
nichts zu holen. Der Gastge-
ber machte in beiden Grup-
pen schnell klar, wohin die 
Reise gehen würde und kont-

rollierte die Partie. Am Ende 
stand ein ungefährdeter 
Heimsieg für Südarle zu Bu-
che, der den vorläufigen An-
schluss ans Mittelfeld bedeu-
tet.

Westeraccum - Dietrichs-
feld 4:0 (2,134/1,018): Beiden 
Teams war anzumerken, dass 
sie auf keinen Fall verlieren 
wollten. Im Ziel war es dem 
Gastgeber natürlich egal, dass 
er das übliche Leistungs-
niveau nicht ganz abrufen 
konnte. Neben der Freude da-
rüber, dass er der Dietrichfel-
der Gummigruppe die erste 
Detailniederlage der Saison 
zufügte, war er heilfroh, gegen 
einen direkten Konkurrenten 

im Kampf um die Meister-
schaft wichtige Punkte einge-
fahren zu haben.

Ardorf - Großheide 5:5 
(-5,091/5,000): Nicht nur die 
Zuschauer dieser Begegnung 
kamen auf ihre Kosten. Auch 
die Werfer hatten Spaß am 
Wettkampf und nahmen die 
Punkteteilung im Ziel mit Hu-
mor. Natürlich wollte „Free 
herut“ über seinen Heimvor-
teil einen Sieg holen. Aber 
manchmal lässt der Gegner 
dies halt nicht zu. Großheide 
hat sich den Punkt durch eine 
starke Leistung der Holzgrup-
pe redlich verdient und hält 
somit Anschluss zum Mittel-
feld der Liga.

Klassement
rückt enger
zusammen
OSTFRIESLAND/KKR – Wiesede 
hat das Duell der Absteiger in 
der Boßel-Bezirksklasse der 
Männer I verloren. Grund zur 
Freude gab es in  Blersum.

Münkeboe/Moorhusen - 
Wiesede 4:0 (1,045/3,065/ 
0,001/-0,012): Die Aufgabe für 
Wiesede in Münkeboe erwies 
sich tatsächlich als schwierig. 
Die Holzwerfer der Heim-
mannschaft sicherten den 
4:0-Erfolg und sorgten für den 
Schritt von Rang sechs auf 
drei. Wiesede rutscht auf Platz 
fünf zurück.

Blersum - Holtgast 13:5 
(-4,015/5,124/7,040/-1,039): 
Wenn schon, denn schon, 
schien sich Blersum gedacht 
zu haben: Mit 13:5 fiel der ers-
te Sieg der Saison deutlich 
aus. Zwar bleiben die Gastge-
ber Letzter hinter Holtgast, 
haben nun aber die ersten 
Pluspunkte auf dem Konto. 

Spekendorf - Middels 2:8 
(1,122/-1,103/-6,085/0,089): 
Die Heimniederlage gegen 
Middels ließ Spitzenreiter 
Spekendorf auf Rang vier zu-
rückfallen. Die Gäste sind nun 
Erster einer Spitzengruppe 
von vier Mannschaften, die al-
lesamt 8:4 Punkte aufweisen.
Weitere Ergebnisse: Tannenhausen - 
Ostermoordorf 4:1 (-1,003/ 0,110/
-0,119/3,144); Schirumer-Leegmoor 
- Großheide Bahn free 2:2 (-0,115/ 
0,098/-2,008/1,069).

Wechsel an 
der Spitze der
Bezirksliga 
OSTFRIESLAND/KKR – Der sechs-
te Spieltag hat das Führungs-
quartett in der Bezirksliga der 
Männer-I-Boßler gehörig 
durcheinander gewirbelt. Mit 
Rahe hat die Liga einen neuen 
Spitzenreiter.

Theener - Ardorf 11:1 
(6,145/4,024/-2,105/-1,075): 
Die Befürchtung der Ardorfer, 
bei den heimstarken Werfern 
aus Theener Schwierigkeiten 
zu bekommen, bewahrheitete 
sich. Die Holzgruppen der 
Gastgeber warfen einen deutli-
chen Sieg heraus.

Ludwigsdorf - Uttel 2:7 
(-0,015/-0-043/-6,116/2,095): 
Uttel hat mit dem Auswärts-
sieg seine Chance genutzt und 
nach Punkten mit den vier vor 
ihm liegenden Teams gleich-
gezogen.

Wiesederfehn - Utarp/
Schweindorf 0:6 (-0,053/
-3,140/-0,135/-0,140): Utarp 
hat den Schwung aus dem 
Heimsieg mitgenommen und 
in Wiesederfehn die ersten 
Auswärtspunkte gewonnen.

Upschört - Rahe 1:3 
(-2,017/-0,118/1,121/-0,030): 
Der neue Spitzenreiter kommt 
aus Rahe. Durch den Sieg beim 
vormaligen Zweiten gelang der 
Sprung von Rang drei auf eins, 
den es nun zu verteidigen gilt.
Weitere Begegnung: Upgant/Schott - 
Norddeich 14:0 (7,054/
-0,133/3,009/4,005).

RETTER HRUBESCH
GEHT IN RENTE
P SPORT, SEITE 28

SILBERPFEIL-TEAM
FEIERT WEITER

P SPORT, SEITE 27
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Tief betrübt erhielten wir die Nachricht 
vom Tode unseres Ehrenvorsitzenden

Hinrich (Hinni) Dirks
Mit ihm verlieren wir den Architekten des Friesensports im 
Kreisverband Wittmund. Als Boßelobmann führte er den Li-
genspielbetrieb für Männer ein, so wie er auch heute noch 
praktiziert wird. Anfang der 70er Jahre folgte unter seiner 
Regie die Einführung des Frauenspielbetriebes. Als Boßelob-
mann und später als 1. Vorsitzender des Kreisverbandes Witt-
mund prägte er wie kein anderer den Friesensport. Er lebte für 
den Friesensport und dies dankten die Friesensportler ihm mit 
der höchsten Auszeichnung, die der Friesensport zu vergeben 
hat, mit dem Eichenblatt des Friesischen Klootschießerver-
bandes. Er war bis zuletzt dem Boßelsport verbunden, trotz 
gesundheitlicher Einschränkungen.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Friesischer Klootschießerverband
- Kreisverband Wittmund -

Manfred Hartung, 1. Vorsitzender

Am 6. November 2018 verstarb im Alter von 88 Jahren der 
ehemalige 2. Vorsitzende des Friesischen Klootschießer- 
Verbandes e.V und langjährige Boßelobmann des Landes- 
klootschießerverbandes Ostfriesland e.V. 

Hinrich (Hinni) Dirks
Klootschießen und insbesondere Boßeln waren für Hinni 
eine Herzensangelegenheit. Mit Leib und Seele hat er sich 
für unseren Heimatsport eingesetzt.
Zahlreiche Ehrungen wurden ihm im Laufe seines Lebens 
zuteil, u. a. wurde ihm im Jahre 1989 die höchste Auszeich-
nung im Friesensport, das FKV Eichenblatt für besondere 
Verdienste, verliehen.
Durch seinen Einsatz für den Friesensport war er weit über 
die Grenzen des Ostfriesischen Verbandsgebietes hinaus 
bekannt und geachtet. 
Wir sind ihm sehr dankbar und werden sein Andenken in 
Ehren halten.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Friesischer Klootschießer-Verband e.V.
 Jan-Dirk Vogts Johann Schoon
 1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

Mit großer Betroffenheit 
haben wir den Tod unseres 

Ehrenboßelobmanns

Hinrich Dirks
aus Wittmund aufgenommen.
Hinrich Dirks, der von vielen Friesensportlern auf Grund seines 
enormen Wissens um den Friesensport nur liebevoll „Boßel-
papst“ genannt wurde, hat sich über Jahrzehnte auf allen Ebenen 
des Verbandes engagiert. Er war der „Kümmerer“,  immer wie-
der persönlich anpackend und motivierend. Dabei verlor er die 
von ihm selber erarbeiteten hochgesteckten Ansprüche und Ziele 
des Verbandes nie aus den Augen.
Hinrich gehörte dem Vorstand des LKV Ostfriesland von 1972 
bis 2003 als Boßelobmann an. Der Boßelspielbetrieb auf Landes-
ebene wurde unter seiner Leitung ausgebaut, den Ostfriesland-
pokal hat er ins Leben gerufen. Er war mit seinem Team maß-
geblich für die Organisation und Durchführung der zahlreichen 
Einzelmeisterschaften des Landesverbandes verantwortlich. 
Für seine großen, herausragenden Verdienste um die Förderung 
und Erhaltung unseres Sportes und für sein unermüdliches Wir-
ken und persönlichen Einsatz für den Boßelsport wurde er 2003 
zum Ehrenboßelobmann unseres Verbandes ernannt.
Die Spuren, die Hinrich Dirks für unseren Heimatsport und da-
rüber hinaus hinterlassen hat, werden über viele Jahre erhalten 
bleiben und wir werden uns gerne an ihn, seine Art und Einsatz-
freude zurückerinnern.
Mit großer Dankbarkeit werden wir sein Andenken stets ehrend 
bewahren.

Landes-Klootschießer-Verband Ostfriesland e.V.
Johannes Trännapp, 1. Vorsitzender

Wir trauern um

Folkert Becker
der über Jahrzehnte in unserem Unternehmen tätig gewesen ist.

Folkert Becker hat viele Mitarbeiter in unserem Unternehmen geprägt 
und war sehr eng mit der Firma Steinbrecher verbunden. Dafür danken 
wir ihm sehr.

Unsere Gedanken sind in diesen Tagen bei seiner Frau Lindi Becker 
und der Familie Becker.

Familie Steinbrecher
Geschäftsführung und Mitarbeiter

der Firma Steinbrecher

Tief bewegt nehmen wir Abschied von unserem 
langjährigen Kollegen

Roland Sylvester
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt der Familie.

Die Beratungsstellenleiter der

Mit großer Bestürzung haben wir 
vom Tode unseres langjährigen 

Mannschaftskameraden 

Roland Sylvester 
erfahren.

Wir trauern mit der Familie und wünschen ihr  
für die schwierige Zeit des Abschieds den  
nötigen Beistand und die notwendige Hilfe.

TUS Esens – Alte Herren

Wir trauern mit seiner Familie um

Folkert Becker
Gegründet auf seinem christlichen Glauben trat er stets für 
ein friedliches und gerechtes Miteinander der Menschen ein.
Folkert bereicherte unsere Gruppe durch sein breites Wissen 
und seinen Humor. Wir werden ihn vermissen.

Die Mitglieder der Friedensgruppe
Eva Goslar, Eva Meister, Brita Nawroth

Bedeutsames teilen
mit einer Familienanzeige in Ihrer lokalen Tageszeitung
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Wer sich selbst ernähren 
kann, führt ein Leben 
in Würde. brot-fuer-die-
welt.de/selbsthilfe

Erste Hilfe.

Selbsthilfe.

FAMILIENANZEIGEN

Der TC Wittmund hat einen seiner engagiertesten 
Förderer verloren.

Folkert Becker
war viele Jahre Vorsitzender des Tennisclubs und  

hat sich mit seiner ganzen Kraft für den Tennissport  
in Wittmund eingesetzt. Dafür sind wir ihm  

zu Dank verpflichtet. 
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

TC Wittmund von 1992 e.V.
Der Vorstand


